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Satzung über die Benutzung von Obdachlosen- und 
Flüchtlingsunterkünften vom 12.11.2024 

 
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) sowie §§ 2 
und 13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) in der jeweils 
gültigen Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde Bodelshausen am 12.11.2024 
folgende Satzung beschlossen: 
 
 

I. Rechtsform und Zweckbestimmung der Obdachlosen- und 
Flüchtlingsunterkünfte 

 
 

§ 1 Rechtsform/Anwendungsbereich 

 
(1)  Die Gemeinde Bodelshausen betreibt die Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünfte 

als eine gemeinsame öffentliche Einrichtung in der Form einer unselbständigen 
Anstalt des öffentlichen Rechts.  

 
(2)  Obdachlosenunterkünfte sind die zur Unterbringung von Obdachlosen von der 

Gemeinde bestimmten Gebäude, Wohnungen und Räume. 
 
(3)  Flüchtlingsunterkünfte sind die zur Unterbringung von Personen nach den §§ 

17 und 18 des Gesetzes über die Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen 
(Flüchtlingsaufnahmegesetz - FlüAG-, in der jeweils gültigen Fassung) von der 
Gemeinde bestimmten Gebäude, Wohnungen und Räume.  

 
(4)  Die Unterkünfte dienen der Aufnahme und in der Regel der vorübergehenden 

Unterbringung von Personen, die obdachlos sind oder sich in einer 
außergewöhnlichen Wohnungsnotlage befinden und die erkennbar nicht fähig 
sind, sich selbst eine geordnete Unterkunft zu beschaffen oder eine Wohnung zu 
erhalten. 

 
 

II. Gemeinsame Bestimmungen für die Benutzung der Obdachlosen- und 
Flüchtlingsunterkünfte 

 
 

§ 2 Benutzungsverhältnis 

 
Das Benutzungsverhältnis ist öffentlich-rechtlich ausgestaltet. Ein Rechtsanspruch auf 
die Unterbringung in einer bestimmten Unterkunft oder auf Zuweisung von Räumen 
bestimmter Art und Größe besteht nicht. 
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§ 3 Beginn und Ende der Nutzung 

 
(1)  Das Benutzungsverhältnis beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem die Benutzer die 

Unterkunft beziehen oder auf Grund von Einweisungsverfügungen beziehen 
könnten. 

 
(2)  Die Beendigung des Benutzungsverhältnisses erfolgt durch schriftliche Verfügung 

der Gemeinde. Soweit die Benutzung der Unterkunft über den in der Verfügung 
angegebenen Zeitpunkt hinaus fortgesetzt wird, endet das Benutzungsverhältnis 
mit der Räumung der Wohnung. 

 
 

§ 4 Benutzung der überlassenen Räume und Hausrecht 

 
(1)  Die als Unterkunft überlassenen Räume dürfen nur von den eingewiesenen 

Personen und nur zu Wohnzwecken benutzt werden.  
 
(2)  Die Benutzer der Unterkunft sind verpflichtet, die zugewiesenen Räume samt dem 

überlassenen Zubehör pfleglich zu behandeln, im Rahmen der durch ihre 
bestimmungsgemäße Verwendung bedingten Abnutzung instand zu halten und 
nach Beendigung des Benutzungsverhältnisses in dem Zustand herauszugeben, in 
dem sie bei Beginn übernommen worden sind. Zu diesem Zweck ist ein 
Übernahmeprotokoll aufzunehmen und vom Eingewiesenen zu unterschreiben. 

 
(3)  Veränderungen an der zugewiesenen Unterkunft und dem überlassenen Zubehör 

dürfen nur mit ausdrücklicher Zustimmung der Gemeinde vorgenommen werden. 
Die Benutzer sind im Übrigen verpflichtet, die Gemeinde unverzüglich von Schäden 
am Äußeren oder Inneren der Räume der zugewiesenen Unterkunft zu 
unterrichten. 

 
(4)  Die Benutzer bedürfen ferner der schriftlichen Zustimmung der Gemeinde, wenn 

sie 
 
1. in die Unterkunft entgeltlich oder unentgeltlich einen Dritten aufnehmen wollen, 

es sei denn, es handelt sich um eine unentgeltliche Aufnahme von 
angemessener Dauer (Besuch); 

 
2. die Unterkunft zu anderen als zu Wohnzwecken benutzen wollen; 
 
3. ein Schild (ausgenommen übliche Namensschilder), eine Aufschrift oder einen 

Gegenstand in gemeinschaftlichen Räumen, in oder an der Unterkunft oder auf 
dem Grundstück der Unterkunft anbringen oder aufstellen wollen; 

 
4. ein Tier in der Unterkunft halten wollen; 
 
5. in der Unterkunft oder auf dem Grundstück außerhalb vorgesehener Park-, 

Einstell- oder Abstellplätze ein Kraftfahrzeug abstellen wollen; 
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6. Um-, An- und Einbauten sowie Installationen oder andere Veränderungen in der 
Unterkunft vornehmen wollen; 

 
7. eigenes Mobiliar oder Elektrogeräte wie z.B. zusätzliche Heizkörper, Heizlüfter, 

Kochplatten, Kühl- und Gefriergeräte aufstellen wollen;  

 

8. Schlüssel nachmachen wollen.  
 

(5)  Die Zustimmung wird grundsätzlich nur dann erteilt, wenn die Benutzer eine 
Erklärung abgeben, dass sie die Haftung für alle Schäden, die durch die 
besonderen Benutzungen nach Abs. 3 und 4 verursacht werden können, ohne 
Rücksicht auf eigenes Verschulden, übernimmt und die Gemeinde insofern von 
Schadensersatzansprüchen Dritter freistellt. 

 
(6)  Die Zustimmung kann befristet und mit Auflagen versehen erteilt werden. 

Insbesondere sind die Zweckbestimmung der Unterkunft, die Interessen der Haus- 
und Wohngemeinschaft sowie die Grundsätze einer ordnungsgemäßen 
Bewirtschaftung zu beachten. 

 
(7)  Die Zustimmung kann widerrufen werden, wenn Auflagen oder sonstige 

Nebenbestimmungen nicht eingehalten, Hausbewohner oder Nachbarn belästigt 
oder die Unterkunft bzw. das Grundstück beeinträchtigt werden. 

 
(8)  Bei von Benutzern ohne Zustimmung der Gemeinde vorgenommenen baulichen 

oder sonstigen Veränderungen kann die Gemeinde diese auf Kosten der Benutzer 
beseitigen und den früheren Zustand wiederherstellen lassen (Ersatzvornahme). 

 
(9)  Die Gemeinde kann darüber hinaus die erforderlichen Maßnahmen ergreifen, um 

den Anstaltszweck zu erreichen. 
 

(10)  Die Beauftragten der Gemeinde sind berechtigt, die Unterkünfte in angemessenen 
Abständen und nach rechtzeitiger Ankündigung werktags in der Zeit von 6.00 Uhr 
bis 22.00 Uhr zu betreten. Sie haben sich dabei gegenüber dem Benutzer auf 
dessen Verlangen auszuweisen. Bei Gefahr im Verzug oder im Falle grober 
Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Benutzungsordnung kann die Unterkunft 
ohne Ankündigung jederzeit betreten werden. Zu diesem Zweck wird die Gemeinde 
einen Wohnungsschlüssel zurückbehalten.  

 
 

§ 5 Instandhaltung der Unterkünfte 

 
(1)  Die Benutzer verpflichten sich, für eine ordnungsgemäße Reinigung, ausreichende 

Lüftung und Heizung der überlassenen Unterkunft zu sorgen. 
 
(2)  Zeigt sich ein wesentlicher Mangel der Unterkunft oder wird eine Vorkehrung zum 

Schutze dieser oder des Grundstücks gegen eine nicht vorhersehbare Gefahr 
erforderlich, so haben die Benutzer dies der Gemeinde unverzüglich mitzuteilen. 
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(3)  Die Benutzer haften für Schäden, die durch schuldhafte Verletzung der ihnen 
obliegenden Sorgfalts- und Anzeigepflicht entstehen, besonders, wenn technische 
Anlagen und andere Einrichtungen unsachgemäß behandelt, die überlassene 
Unterkunft nur unzureichend gelüftet, geheizt oder gegen Frost geschützt wird. 
Insoweit haften die Benutzer auch für das Verschulden von Haushaltsangehörigen 
und Dritten, die sich mit ihrem Willen in der Unterkunft aufhalten. Schäden und 
Verunreinigungen, für die die Benutzer haften, kann die Gemeinde auf Kosten der 
Benutzer beseitigen lassen (Ersatzvornahme).  

 
(4)  Die Gemeinde wird die in § 1 genannten Unterkünfte und Hausgrundstücke in 

einem ordnungsgemäßen Zustand erhalten. Die Benutzer sind nicht berechtigt, 
auftretende Mängel auf Kosten der Gemeinde zu beseitigen. 

 
 

§ 6 Räum- und Streupflicht 

 
Den Benutzern obliegt die Räum- und Streupflicht nach der örtlichen Satzung über die 
Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der 
Gehwege. 

 

 

§ 7 Hausordnungen 

 
(1)  Mit dem Tag des Einzugs erkennen die Benutzer die Bestimmungen dieser 

Benutzungssatzung und der jeweiligen Hausordnung an und verpflichten sich zu 
deren Einhaltung. Die Benutzer sind zur Wahrung des Hausfriedens und zur 
gegenseitigen Rücksichtnahme verpflichtet. 

 
(2)  Zur Aufrechterhaltung der Ordnung in der einzelnen Unterkunft kann die 

Verwaltung besondere Hausordnungen, in denen insbesondere die Reinigung der 
Gemeinschaftsanlagen und -räume bestimmt werden, erlassen. 

 
 

§ 8 Rückgabe der Unterkunft 

 
(1)  Bei Beendigung des Benutzungsverhältnisses haben die Benutzer die Unterkunft 

vollständig geräumt und sauber zurückzugeben. Alle Schlüssel, auch die von den 
Benutzern selbst nachgemachten, sind der Gemeinde Bodelshausen bzw. ihren 
Beauftragten zu übergeben. Die Benutzer haften für alle Schäden, die der 
Gemeinde oder einem Benutzungsnachfolger aus der Nichtbefolgung dieser Pflicht 
entstehen. 

 
(2)  Einrichtungen, mit denen die Benutzer die Unterkunft versehen haben, dürfen sie 

wegnehmen, sie müssen dann aber den ursprünglichen Zustand wiederherstellen. 
Die Gemeinde kann die Ausübung des Wegnahmerechts durch Zahlung einer 
angemessenen Entschädigung abwenden, es sei denn, dass die Benutzer ein 
berechtigtes Interesse an der Wegnahme haben. 
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(3)  Nach Beendigung des Benutzungsverhältnisses haben die Benutzer die 

Obdachlosen- oder Flüchtlingsunterkunft unverzüglich zu räumen. Es besteht 
seitens der Gemeinde das Recht, zurückgelassene Gegenstände aus dem Eigentum 
der Benutzer zu räumen und in Verwahrung zu nehmen. Zurückgelassene 
Gegenstände werden mit einer den Benutzern anzuzeigenden angemessenen Frist 
von 3 Monaten verwahrt. Werden die in Verwahrung genommenen Sachen nach 
Ablauf der Frist nicht abgeholt, wird unwiderleglich vermutet, dass die Benutzer 
das Eigentum daran aufgegeben haben. Soweit die Sachen noch verwertbar sind, 
werden sie durch die Gemeinde einem gemeinnützigen Zweck zugeführt. Ist das 
Eigentum nicht verwertbar, so kann es entsorgt werden.  

 
 

§ 9 Haftung und Haftungsausschluss 
 
(1)  Die Benutzer haften vorbehaltlich spezieller Regelungen in dieser Satzung für die 

von ihnen verursachten Schäden. Sie haften auch für das Verschulden von 
Haushaltsangehörigen und Dritten, die sich mit ihrem Willen in der Unterkunft 
aufhalten. 

 
(2) Die Haftung der Gemeinde, ihrer Organe und ihrer Bediensteten gegenüber den 

Benutzern und Besuchern wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. 
Für Schäden, die sich die Benutzer einer Unterkunft bzw. deren Besucher selbst 
gegenseitig zufügen, übernimmt die Gemeinde keine Haftung. 

 
 

§ 10 Personenmehrheit als Benutzer 

 
(1) Wurde das Nutzungsverhältnis für mehrere Personen (z.B. Ehegatten, 

eingetragene Lebenspartnerschaften oder eheähnliche Gemeinschaften) 
gemeinsam begründet, so haften diese für alle Verpflichtungen, welche sich aus 
dem Nutzungsverhältnis ergeben, als Gesamtschuldner. 

 
(2) Erklärungen, deren Wirkungen eine Personenmehrheit berühren, müssen von oder 

gegenüber allen Benutzern abgegeben werden. 
 
(3) Die Benutzer müssen Tatsachen in der Person oder in dem Verhalten eines 

Haushaltsangehörigen oder eines Dritten, der sich mit seinem Willen in der 
Unterkunft aufhält, die das Benutzungsverhältnis berühren oder einen 
Ersatzanspruch begründen, für und gegen sich gelten lassen. 

 
 

§ 11 Verwaltungszwang 

 
Räumt ein Benutzer seine Unterkunft nicht, obwohl gegen ihn eine bestandskräftige 
oder vorläufig vollstreckbare Umsetzungsverfügung vorliegt, so kann die Umsetzung 
durch unmittelbaren Zwang nach Maßgabe des § 27 
Landesverwaltungsvollstreckungsgesetzes vollzogen werden. Dasselbe gilt für die 



Gemeinde Bodelshausen  AZ: 108.501 
- Landkreis Tübingen - Ortsrechtssammlung Seite 6 

 

 
 

Räumung der Unterkunft nach Beendigung des Benutzungsverhältnisses durch 
schriftliche Verfügung (§ 3 Abs. 2 Satz 1). 
 
 

III. Gebühren für die Benutzung der Obdachlosen- und 
Flüchtlingsunterkünfte 

 
 

§ 12 Gebührenpflicht und Gebührenschuldner 

 
(1)  Für die Benutzung der in den Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften in 

Anspruch genommenen Räume werden Gebühren erhoben. 
 
(2)  Gebührenschuldner sind diejenigen Personen, die in den Unterkünften 

untergebracht sind. 
 
 

§ 13 Gebührenmaßstab und Gebührenhöhe 

 
(1) Bemessungsgrundlage für die Höhe der Gebühr ist der überlassene Wohnplatz. 

 
(2) Die Gebühr einschließlich der Betriebskosten beträgt 318,51 Euro pro Wohnplatz 

und Kalendermonat. 
 

(3) Bei der Errechnung der Benutzungsgebühr und der Betriebskostenpauschale nach 
Kalendertagen wird für jeden Tag der Benutzung 1/30 der monatlichen Gebühr 
bzw. Pauschale zugrunde gelegt.  

 
 

§ 14 Entstehung der Gebührenschuld, Beginn und Ende der 
Gebührenpflicht 

 
(1)  Die Gebührenpflicht beginnt mit dem Einzug in die Unterkunft bzw. mit dem in der 

Einweisung festgelegten Zeitpunkt des Einzuges in die Unterkunft und endet mit 
dem Tag der Räumung. 

 
(2)  Die Gebührenschuld für einen Kalendermonat entsteht mit dem Beginn des 

Kalendermonats. Beginnt die Gebührenpflicht im Laufe des Kalendermonats, so 
entsteht die Gebührenschuld für den Rest dieses Kalendermonats mit dem Beginn 
der Gebührenpflicht. 

 
 

§ 15 Festsetzung und Fälligkeit 

 
(1) Die Benutzungsgebühr wird durch Gebührenbescheid festgesetzt. Sie wird zwei 

Wochen nach Bekanntgabe des Gebührenbescheids zur Zahlung fällig. 
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(2) Beginnt oder endet die Gebührenpflicht im Laufe eines Kalendermonats, wird die 
Benutzungsgebühr nach den angefangenen Kalendertagen festgesetzt. Für die 
Fälligkeit gilt Abs. 1 Satz 2. 

 
(3) Eine vorübergehende Nichtbenutzung der Unterkunft entbindet den Benutzer nicht 

von der Verpflichtung, die Gebühren entsprechend Abs. 1 und 2 vollständig zu 
entrichten. 

 
 

IV. Schlussbestimmungen 

 
 

§ 16 Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die 
Benutzung von Obdachlosenunterkünften vom 12.11.2019 außer Kraft. 
 
Bodelshausen, den 13.11.2024 
 
gez. King 
Bürgermeister  
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Anlage 1 

 
Hausordnung für die Flüchtlings- und Obdachlosenunterkünfte 

der Gemeinde Bodelshausen 

 
Zur Unterbringung von Asylbewerbern, Flüchtlingen und Obdachlosen unterhält die 
Gemeinde Bodelshausen Unterkünfte, die der vorübergehenden Unterbringung dieser 
Personengruppen dienen. Rechte und Pflichten zwischen den Bewohnerinnen und 
Bewohnern und der verwaltenden Stelle ergeben sich daher nicht nach den 
Grundsätzen eines privatrechtlichen Mietverhältnisses. 
 
Für die Benutzung dieser wird folgende Haus- und Benutzungsordnung erlassen: 

 
 

§ 1 
Allgemeine Pflichten 

 
Das Zusammenleben in den Unterkünften erfordert gegenseitige Rücksichtnahme. Alle 
Bewohner sind verpflichtet, sich in die Wohngemeinschaft einzufügen und sich so zu 
verhalten, dass andere Personen nicht geschädigt, gefährdet oder belästigt sowie im 
Eigentum anderer stehende Sachen nicht beschädigt oder gefährdet werden. 
 
 

§ 2 
Aufnahme 

 
1. Das Ordnungsamt regelt die Zuweisung der Räumlichkeiten bei der Aufnahme 

durch die Einweisungsverfügung. 
2. Soweit es die Erfüllung der Aufgaben erforderlich macht, können Umsetzungen 

vorgenommen werden. 
 
 

§ 3 
Benutzung der Räume und Gemeinschaftsanlagen 

 
1. Die Räume dürfen nur von den Personen bewohnt werden, denen sie zugewiesen 

sind. Nicht eingewiesene Personen dürfen nicht aufgenommen werden. 
2. Die Bewohner sind verpflichtet, die ihnen zugewiesenen Wohnabstellräume sowie 

von der Gemeinde bereitgestellten Hausrat oder bereitgestelltes Gerät pfleglich 
und schonend zu behandeln. Dieses gilt auch für die Gemeinschaftseinrichtungen 
wie Küchen, Waschküchen und Sanitärräume sowie den Außenbereich. Die Wohn- 
und Gemeinschaftsräume sind stets ausreichend zu belüften. Bei Störungen oder 
Schäden der zur Verfügung gestellten Elektrogeräte ist deren Betrieb einzustellen 
und der Betreuer oder dessen Vertreter zu informieren. 

3. Teppiche, Fußmatten, Läufer, Kleider o.ä. dürfen nur auf den Hofflächen geklopft 
oder ausgeschüttelt werden. 

4. Zum Wäsche waschen sind die bereitgestellten Waschküchen zu benutzen. Wäsche 
darf nur an den dafür bestimmten Plätzen getrocknet werden. Das Aufhängen und 
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Auslegen von Wäsche in Fenstern und das Anbringen von Wäschetrocknern vor 
den vor den Fenstern ist nicht gestattet. 

5. Das Halten von Tieren jeglicher Art in den Räumen und auf dem Gelände der 
Unterkünfte ist grundsätzlich untersagt. 

6. Es ist nicht gestattet, Räume und Einrichtungen der Unterkünfte gewerblich zu 
nutzen oder Dritten die Mitbenutzung der Unterkünfte entgeltlich oder 
unentgeltlich zu gewähren. 

7. Schäden oder Mängel an der Unterkunft, Geräten oder Einrichtungsgegenständen 
sind dem Betreuer der Unterkünfte oder dessen Vertreter umgehend zu melden. 

8. Die von der Gemeinde Bodelshausen zur Verfügung gestellten Geräte und Möbel 
dürfen nicht selbständig aus der Unterkunft entfernt werden. Individuelle 
Regelungen müssen mit dem Betreuer oder dessen Vertreter abgesprochen 
werden. 

9. Das Befahren der Hoffläche mit Kraftfahrzeugen, Motorrädern u.ä. Fahrzeugen ist 
nicht gestattet. 

10. Personenkraftwagen dürfen auf dem Gelände der Unterkünfte nur auf den dafür 
vorgesehenen Parkflächen abgestellt werden. 

11. Falls die Bewohner Rundfunk- oder Fernsehgeräte betreiben, haben sie diese auf 
eigene Kosten bei der Gebühreneinzugszentrale anzumelden. 

12. Lassen Bewohner nach Beendigung der Benutzungsverhältnisse Gegenstände in 
den Unterkünften zurück, so werden diese maximal 3 Monate aufbewahrt. Nach 
Ablauf dieser Frist werden die Gegenstände offensichtlicher Wertlosigkeit 
vernichtet; im Übrigen nach den Vorschriften der §§ 983, 979 ff. BGB versteigert. 
Ein etwaiger Überschuss wird 6 Monate hinterlegt. Dieser wird dann für die 
Gebäudeunterhaltung der Asylbewerber-/Obdachlosenunterkünfte verwendet. 

13. Die Bewohner bzw. jeder Haushalt erhalten bei Einzug in die Unterkünfte einen 
Hausschlüssel, der im Eigentum der Gemeinde bleibt und daher bei Auszug 
zurückzugeben ist. 

 
 

§ 4 
Sauberhaltung 

 
1. Flur, Treppen und gemeinschaftlich genutzte Einrichtungen sind von den 

Bewohnern im wöchentlichen Wechsel zu reinigen. Wenn sich die Bewohner über 
die Reihenfolge nicht einigen können, stellt der Betreuer einen verbindlichen 
Reinigungsplan auf. 

2. Waschküche, Wasserzapfstelle, Ausgüsse, Duschräume, Trockenplatz u.ä. sind von 
den jeweiligen Bewohnern nach Gebrauch zu säubern, Verstopfungen sind sofort 
zu beseitigen und – falls dieses in Eigenhilfe nicht möglich ist – dem Betreuer der 
Unterkünfte zu melden. 

3. Die Bewohner haben die Außenflächen regelmäßig sauber zu halten. Wer die 
Außenanlagen über das gewöhnliche Maß verschmutzt, hat danach den 
entstandenen Schmutz unverzüglich zu beseitigen. 

4. Wird Ungeziefer festgestellt, ist das Ordnungsamt sofort zu unterrichten. Es lässt 
die Desinfektion und Entwesung durchführen. Falls es erforderlich ist, kann dieses 
auch in Abwesenheit und gegen den Willen der Bewohnerinnen/ Bewohner 
erfolgen. 
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5. Abfälle dürfen nur in die dafür vorgesehenen Müllgefäße und nicht in Toiletten, 
Ausgüsse und Abflüsse geschüttet werden. Die Umgebung der Müllgefäße ist 
sauber zu halten. Sperrige Gegenstände gehören nicht in die Müllgefäße. Sie sind 
einen Tag vor dem Abfuhrtermin an die Straße zu stellen. Während der restlichen 
Zeit zwischen den Abfuhrterminen darf kein Material auf dem Gelände gelagert 
werden. Auch die Dachböden der Häuser dürfen nicht als Lagerplatz verwendet 
oder betreten werden. 

 
 

§ 5 
Verkehrs- und Feuersicherheit 

 
1. Jede Unterkunft ist mit einem Feuerlöscher ausgestattet. Der Feuerlöscher ist 

griffbereit und im Eingangsbereich. 
2. Das Abstellen und Lagern von Gegenständen – wie Fahrräder, Kinderwagen, 

Kisten, Möbel u.ä. – in Fluren und Gängen oder auf dem Gelände der Unterkünfte 
ist nicht gestattet. Soweit es erforderlich und möglich ist, wird das Sozialamt 
geeignete Abstellplätze nachweisen. 

3. Es ist nicht gestattet, Motorräder, Mopeds und Mofas in Treppenhäusern, Fluren, 
Kellergängen und Räumen unterzustellen. Die Bewohner haben die Außenflächen 
von Schnee und Eis freizuhalten und zu streuen. 

4. Vorhandene Koch- und Brennstellen müssen den gesetzlichen Vorschriften 
entsprechen und insbesondere eine ausreichende Feuersicherheit gewährleisten. 

 
 

§ 6 
Bauliche Instandhaltung 

 
1. Die bauliche Instandhaltung der Unterkünfte, der Gemeinschaftsanlagen sowie 

ihrer Außenanlagen sind Aufgabe des Ordnungsamtes 
2. Schönheitsreparaturen an den Innenräumen – wie Tapezieren und Anstreichen der 

Wände und Decken – werden von den Bewohnerinnen und Bewohnern – nach 
Absprache mit dem Betreuer – selbst ausgeführt. 

3. Schäden sind dem Ordnungsamt unverzüglich anzuzeigen. Die Bewohner sind 
verpflichtet im Rahmen ihrer Möglichkeiten notwendige vorläufige 
Sicherheitsmaßnahmen zu treffen, die geeignet sind, einen Schaden bzw. seine 
Ausdehnung zu verhüten. 

4. Bauliche Veränderungen, Änderung an den Versorgungseinrichtungen oder das 
Anbringen zusätzlicher Geräte oder Vorrichtungen sind nicht gestattet. Für die 
Montage von Antennen ist die Zustimmung der Gemeinde Bodelshausen 
erforderlich. Ohne Genehmigung angebrachte Antennen und Satellitenschüsseln 
können auf Kosten der Eigentümer von der Gemeinde Bodelshausen entfernt 
werden. Es dürfen keine Lauben, Buden, Ställe oder ähnliche bauliche Anlagen auf 
dem Gelände der Unterkünfte errichtet werden. 
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§ 7 
Störungen durch Lärm 

 
1. Alle Bewohner sind verpflichtet, aufeinander Rücksicht zu nehmen. Lärm und 

störende Geräusche jeglicher Art in den Unterkunftsräumen und auf den 
Hofflächen sind zu vermeiden; insbesondere sind Ruhestörungen während der 
Zeiten von 13.00 bis 15.00 Uhr und von 22.00 Uhr bis 7.00 Uhr zu unterlassen. 

2. Beim Betrieb von Rundfunk und Fernsehgeräten, Plattenspielern, Tonbandgeräten, 
Musikinstrumenten u.ä. ist Zimmerlautstärke einzuhalten, so dass unbeteiligte 
Personen nicht gestört werden. 

 
 

§ 8 
Haftung 

 
1. Die Bewohner haften für Schäden nach Vorschriften des Bürgerlichen 

Gesetzbuches (BGB). 
2. Für abhanden gekommenes und beschädigtes Eigentum haftet die Gemeinde 

Bodelshausen nicht. 
 
 

§ 9 
Beendigung des Nutzungsverhältnisses 

 
Bei Beendigung des Nutzungsverhältnisses sind die Bewohner verpflichtet, die 
überlassenen Räume besenrein und mit sämtlichen Schlüsseln sowie Inventar dem 
Ordnungsamt zu übergeben. 
 
 

§ 10 
Hausrecht 

 
1. Das Hausrecht obliegt dem Ordnungsamt. Den Anweisungen des Ordnungsamts 

ist Folge zu leisten. 
2. Die Beauftragten des Ordnungsamtes haben das Recht, zu üblichen Zeiten die 

Unterkunfts- und Nebenräume zu betreten. Daher dürfen Schließzylinder nicht 
eigenmächtig und ohne Zustimmung des Ordnungsamtes ausgewechselt werden. 
Der Austausch der Schlösser wird bei Zuwiderhandlungen den Personen in 
Rechnung gestellt, die den Räumen zugewiesen wurden. 
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